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Samstag 28. Dezember 2019: Kleine Winterwanderung
Als Jahresabschluss eine kleine Winterwanderung im  „Mehlteuerschen Forst“

mit anschließender Einkehr im Gasthof „Holzfäller“
Treff: 14 Uhr





Vogtlandkreis :  409 Beobachter  in 
284 Gärten

1.
Kohlmeise

3. 
Feldsperling

2.
Blaumeise

Vogtland Bundesweit

1. Haussperling

2. Kohlmeise

3. Blaumeise

Bemerkenswert:
Bundesweit = Buchfink 

7. Platz  und 
Ringeltaube 10. Platz -
im Vogtland nicht unter 
den ersten 10 Plätzen

Dafür:
Erlenzeisig, 

Eichelhäher  und 
Gimpel unter den 10 

2019 = 437  Beobachter in 284 Gärten
2018 = 330  Beobachter in 212 Gärten
2017 = 383  Beobachter in 232 Gärten
2016 = 299  Beobachter in 181 Gärten
2015 = 276  Beobachter in 191 Gärten

Gimpel unter den 10 
häufigsten Arten

In Pausa und Umgebung  wurde, soweit bekannt, in 5 Gärten  126 

Vögel  gezählt.  5 Vogelfreunde haben dort folgende Beobachtungen 

gemacht: 27 Vögel / Garten  (bei Ute Blei  allein 66 Vögel)  Ralf, 

Sabine und Udo  und Andrea  im Durchschnitt: 15  Vögel/Garten

1 Feldsperling 27

2 Blaumeise 20

3 Grünfink 19    (15 bei Andrea )

4 Kohlmeise 14

5 Elster 9       (8 bei Ute Blei)

6 Amsel 6

Saatkrähe 6       (alle Ute Blei)

8 Kleiber 5       (4 bei Ute Blei)

10 Haussperling 3

Eichelhäher 3

Buchfink 3



12.1.2020 12.1.2020 
WasservogelzählungWasservogelzählung

Lössau : 2 Höckerschwäne,  91,37  Stockenten, 39 Gänsesäger, 3 Silberreiher, 1 Graureiher und ein Eisvogel





27. Februar: 27. Februar: 

Lichtbildvortrag TurteltaubeLichtbildvortrag Turteltaube

Vortrag zum Vogel des Jahres 2020Vortrag zum Vogel des Jahres 2020

Treff: 19:00 UhrTreff: 19:00 Uhr
„Restaurant am Markt“„Restaurant am Markt“

Untere Kirchstraße 5 in PausaUntere Kirchstraße 5 in Pausa



Ab 9.März  2020  Amphibienzaunbetreuung  Fasendorf
Espiggutteich.

In diesem Jahr beginnt die 
„Krötensaison 14 Tage eher als 

2019





Betreuung vom 9.3.2020 – 27.4.2020 

Nur noch 35 Tiere umgesetzt ( Auswirkungen der 2 letzten trockenen Sommer ?) -
in ganz Sachsen gab es bedenkliche Bestandseinbrüche an den Amphibienzäunen.

Mitwirkende: Sabine Rößiger, Ute Blei, Udo Schröder und Andrea Kunstmann

Zwischendurch gab es 2 Nachtfrostperioden (13.3 bis 2.4.  täglich bis zu – 11 Grad  und am 15.4. strenger 
Nachtfrost).  

Am 8. 4.  Wanderhöhepunkt  



Krickenten

Höckerschwan 

Stockente

Kormoran

Gänsesäger

Bleßralle

Bachstelze

2

4

12

2

36

2

2

15.3.202015.3.2020
WasservogelzählungWasservogelzählung
Zählung an der Talsperre  Zählung an der Talsperre  LössauLössau







08. + 09.  und 10.  Mai08. + 09.  und 10.  Mai 20202020
Stunde der GartenvögelStunde der Gartenvögel
Individuelle Beobachtung an 1 Stunde an einem dieser 4 Tage Individuelle Beobachtung an 1 Stunde an einem dieser 4 Tage –– Meldung an NABU Meldung an NABU 
Ortsgruppe Ortsgruppe PausaPausa zum Weiterleiten und Teilnahme an der Verlosungzum Weiterleiten und Teilnahme an der Verlosung

Bundesweit ist der 2. (mit Amsel) und der 3. Platz (mit Kohlmeise) wie im Vogtland besetzt,  aber !!! Star ist 
Vogtlandweit erster wie im Vorjahr  und der Bundessieger Haussperling  belegt im Vogtland  den 4.Platz.  
Interessant:

19  Weißstörche, 25 Trauerschnäpper und 17 Graugänse im Vogtland ?? 

48 Saatkrähen im Vogtland

Je 5 Nebelkrähen, 4 Baumfalken und 2 Nachtigallen 

Teilnahme im Vogtlandkreis :
406 Gärten !!

2019 = 156 Gärten
2018 = 121 Gärten
2017 = 136 Gärten
2016 = 80 Gärten
2015 = 79 Gärten

Rang Vogelart

1
Star - wie im Vorjahr aber mit    

sinkender Tendenz

2 Amsel – Vorjahr Platz 3

3 Kohlmeise – Vorjahr Platz 2

4 Haussperling – wie im Vorjahr

5 Feldsperling

Vogtlandkreis

Bundestrend



 Stunde der Gartenvögel  2020 

 

Daten NABU Pausa  (Daniel, Andrea, Sabine, Udo) 

 

Art Daniel Andrea Sabine Udo Gesamt  

Dohle  12  2 14  

Star 2  4 6 12  

Mehlschwalbe  2 4 6 12  

Kohlmeise 1 2 2 2 7  

Rauchschwalbe   1 5 6  

Grünfink 1  2 2 5  

Amsel  2  3 5  

Haussperling  2 3  5  

Wacholderdrossel   1 4 5  

Turmfalke  2  2 4  

Bluthänfling   2 2 4  

Blaumeise 2   1 3  

Ringeltaube 2   1 3  

Mönchsgrasmücke 1   2 3  

Hausrotschwanz   1 2 3  

Eichelhäher 2    2  

Vergleich Vorjahr

- Dohle vom letzten auf den 
ersten Platz

- Mehlschwalbe fehlte im 
Vorjahr

- Haussperling fehlte im Vorjahr

- Wacholderdrossel war im 
Vorjahr  mit 11 Tieren die 
häufigste Art

Eichelhäher 2    2  

Feldsperling   1 1 2  

Stieglitz    2 2  

Goldammer 1    1  

Kleiber 1    1  

Bachstelze   1  1  

Gartenrotschwanz    1 1  

Wendehals     1  

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 

- Vom Star gab es 2019 nur 3 
Tiere



________________________________________________
PRESSEMITTEILUNG | NR. 21 | NABU Sachsen | 16. Juni 2020
_____________________________________________________
______________________
Steinhummel liegt vorn beim NABU-Insektensommer
Siebenpunktmarienkäfer entert Treppchen in Sachsen
_____________________________________________________
______________________
Die Steinhummel ist das am häufigsten gesichtete Insekt in 
sächsischen Gärten. Das zeigen die
Halbzeitergebnisse des Insektensommers. Der NABU hatte dazu 
aufgerufen, vom 29. Mai bis zum 7.
Juni Insekten zu zählen und online zu melden. Bis heute (16. 

Geplant war im Sommer – genau am 3. Juni
Eine gemeinsame Insektenzählung auf der 
NABU- Streuobstwiese in Wallengrün anzubieten.

Allein CORONA  hat dies Verhindert

So wurde es eine Zählung einzelner in Ihrem 
heimischen Garten

Besonders Ute und Daniel haben sich hier 
Stark engagiert.

Juni Insekten zu zählen und online zu melden. Bis heute (16. 
Juni) sind 260 Meldungen aus Sachsen
zu insgesamt 2.448 beobachteten Insekten eingegangen. 
Bundesweit gab es 4.948 Meldungen, 2019
waren es noch 3.784.
„Für das ökologische Gleichgewicht und als Bestäuber von 
Pflanzen sind Insekten von größter
Bedeutung. Dass sich viele Menschen am Insektensommer 
beteiligen, ist ein positives Signal für uns,
dass immer mehr Menschen für Insekten interessieren und sich 
ihrer wichtigen Rolle bewusst sind“,
freut sich Bernd Heinitz, Landesvorsitzender des NABU Sachsen, 
über jede einzelne Teilnahme. Denn
bei der übergroßen Insektenvielfalt – allein Deutschland leben 
rund 33.000 Arten – gestaltet sich das
Entdecken und Zuordnen der Sechsbeiner nicht immer einfach 
und ist ein kleines Abenteuer.

Kupfer Rosenkäfer .- Daniel Werner



Südliche Binsenjungfer und Zwitscherheupferd – Daniel WernerSüdliche Binsenjungfer und Zwitscherheupferd – Daniel Werner



29. Juli 2020
Heuernte  auf der „Benjes – Wiese“





7. August 2020
Besuch im Fledermausgarten Langenwolschendorf   Fledermausbeobachtung und  

Film-Vortrag  
Treffpunkt Langenwolschendorf, am Kindergarten Spatzennest, Leitlitzer Straße 1 

und  zur Bildung von Fahrgemeinschaften  am Bürgerhaus Wallengrün
Zeit 19.15 Uhr  bzw. 19.30 Uhr

Andrea schaffte es sogar mit dem Fahrrad





12. September  2020: Naturschutzeinsatz
Einsatz auf der NABU-Streuobstwiese in
Wallengrün (Obsternte, Baumschnitt, 
Heckenschnitt, Nistkastenreinigung, Anlage 
Totholzhaufen …)
Treff: 10 Uhr an Wiese in Wallengrün



Mit 6 Naturfreunden  
wurden die 

Pflegemaßnahmen 
umgesetzt.





Naturschützer pflegen Streuobstwiese
12. September; Pausa-Mühltroff-Wallengrün – „Es ist eigentlich schade, dass das nach der Mahd im 
Juli nachgewachsene Grün der Wiese keine Nutzer hat. Ich könnte mir vorstellen, dass es bis zum 
Einbruch des Winters noch abgeweidet werden könnte“, meinte Ute Blei aus Leubnitz auf der 
Streuobstwiese in Wallengrün. Der harte Kern der Mitglieder der Ortsgruppe Pausa des 
Naturschutzbundes Deutschland (Nabu) traf sich dort am Samstagvormittag zum Herbsteinsatz. 
„Leider ist unsere Truppe jedes Mal sehr klein, weil das Interesse an der Nabu-Arbeit nicht vorhanden 
ist. Alle sind der Meinung, dass der Naturschutz sehr wichtig ist, aber wenn es darauf ankommt, etwas 
dafür zu tun, wird die Sache dem Nachbarn überlassen“, schätzten die wenigen Aktiven beim Einsatz 
ein.
Zu den alljährlichen Arbeiten gehört das Verschneiden der Bäume auf der Wiese und der Hecken, die 
sie umgeben. Weiter werden die Nistkästen gesäubert, um sie für das nächste Jahr wieder bewohnbar 
zu machen. Auf dem Grundstück ist seit einigen Jahren ein Legesteinhaufen entstanden, der jedes Jahr zu machen. Auf dem Grundstück ist seit einigen Jahren ein Legesteinhaufen entstanden, der jedes Jahr 
ein wenig erweitert wird und neu wurde am Samstag ein Totholzhaufen errichtet. Beides bietet 
Kleinsäugern, Kriechtieren und zahlreichen Insektenarten eine sichere Unterkunft, um sich im Winter 
vor der Kälte zu schützen. Auch am im Vorjahr entstandenen Insektenhotel stellten die Nabu-Leute 
eine rege Nutzung fest und hoffen darauf, dass bald alle „Zimmer“ besetzt sind.
„Leider haben wir im zweiten Jahr in Folge kein Obst an den Bäumen und konnten deshalb den 
Vorschlag von Sabine Rößiger noch nicht aufgreifen, das Obst zu Most verarbeiten zu lassen“, sagt Udo 
Schröder, der die Einsätze gemeinsam mit Daniel Werner leitet. Um die Arbeit der Ortsgruppe noch 
lebendiger zu gestalten, machte Peter Arndt aus Mehltheuer einen Vorschlag: „Es wäre bestimmt 
nützlich, sich einmal außerhalb der organisierten Veranstaltungen zu treffen, um sich über die weiteren 
Aufgaben auszutauschen.“ jpk
Fotoangebot: 1 – Die jährliche Kontrolle und Reinigung der auf der Streuobstwiese in Wallengrün 
angebrachten Nistkästen ist eine Aufgabe, der hier Peter Arndt (auf der Leiter) und Daniel Werner am 
Samstagvormittag nachkamen. Foto: jpk
2 – Obwohl es bisher im Einzugsgebiet der Wallengrüner Streuobstwiese keinen Nachweis für das 
Vorhandensein von Steinkäuzen gibt, haben die Nabu-Mitglieder der Pausaer Ortsgruppe – im Bild 
Peter Arndt (links) und Daniel Werner – für sie eine Nistmöglichkeit geschaffen. Foto: jpk
3 – Das im Gelände vorhandene Totholz wurde am Samstagvormittag während des Herbsteinsatzes 
der Nabu-Ortsgruppe Pausa zusammengetragen und als Totholzhaufen für den Unterschlupf von 
Kleintieren im Winter auch von Ute Blei aus Leubnitz aufgeschlichtet. 







In diesem Trafohaus wurde eine Wochenstube  der 
Zwergfledermaus entdeckt. 
Die Ortsgruppe bemüht sich um  Sicherung und 
Artenschutzgerechte Sanierung des Trafohäuschens.
Hierzu wurde mit dem Eigentümer (Stadt Pausa)  am 
24. September 2020 eine kostenfreie 
Nutzungsvereinbarung getroffen.





26. September 2020: Wiesenpflege
Arbeitseinsatz zur Mahd und Beräumung

der Orchideenwiese Cunsdorf
Treff: 8:30 Uhr an der „Kölbelmühle“
zwischen Arnsgrün und Elsterberg

Trotz extrem schlechtem Wetter (Dauerregen) kamen  36  
Nabumitglieder zum Einsatz.

Davon  allein 5 Teilnehmer  der Ortsgruppe Pausa



Der untere Teil des FND „Kleine Waldwiese Cunsdorf“  wurde durch 
Wegebaumaßnahmen  erheblich verändert.  



15.10.2020  Mahd Teichdamm









15 November  2020
Teilnahme an der Wasservogelzählung des Freistaates Thüringen mit dem Zählgebiet Nr. 15 41 016 „Wisentatalsperre“ 
bei Lössau

Art/Datum Nov 20

Haubentaucher 1

Kormoran 14

Höckerschwan 2

Stockente 8,8

Tafelente

Krickente

Gänsesäger 5,3

Seeadler

Blässhuhn 3Blässhuhn 3

Bachstelze

Silberreiher 5

Zwergtaucher

Graureiher 8

Schnatterente

Reiherente 1,1

Kolbenente

Kiebitz

Knäckente

Nilgans 2







Als Schluss-Folie - fotografische Eindrücke unserer Streuobstwiese 
von D. Werner

Vielen Dank

Blattwespe

Ampfer-Spanner

Gemeine Winterlibelle


